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zahl geliefert und sind für die Zeit der Behandlung 
oder Wiederholung bestimmter Stoffgebiete an die 
Schüler auszugeben.

§4

(1) Die Räte der Bezirke, Abteilungen Volksbildung, 
schlüsseln für die allgemeinbildenden Oberschulen das 
ihnen zur Verfügung gestellte Limit im Dezember eines 
jeden Jahres entsprechend den ökonomischen Schwer­
punkten im Bezirk auf und teilen den Räten der 
Kreise, Abteilungen Volksbildung, die entsprechende 
Orientierungsziffer mit. Die Bezirksschulräte sind für 
die differenzierte Aufteilung des Limits auf die Kreise 
verantwortlich.

(2) Die Räte der Kreise, Abteilungen Volksbildung, 
teilen den Oberschulen die Orientierungsziffern bis zum 
10. Januar eines jeden Jahres mit. Die Direktoren bzw. 
Schulleiter der allgemeinbildenden Oberschulen fordern 
die für die Lernmittel benötigten Beträge bis zum
5. Februar eines jeden Jahres beim Rat des Kreises, 
Abteilung Volksbildung, an. Sofern die Orientierungs­
ziffern und die tatsächlichen Beträge, die die Schulen 
benötigen, nicht übereinstimmen, hat die Abteilung 
Volksbildung zu überprüfen, wie weit dem Vorschlag 
der Schule gefolgt werden kann. Nach Überprüfung 
bestätigt der Kreisschulrat bis spätestens 15. Februar 
des Jahres das den Schulen zustehende Limit. Der 

‘Kreisschulrat ist für die richtige Differenzierung die­
ser Mittel auf die Schulen verantwortlich.

(3) Die Bereitstellung der Mittel für die Freiexem­
plare an Schul- und Lehrbüchern für die Berufs- und 
Betriebsberufsschulen wird durch die speziellen plan­
methodischen Bestimmungen für die Ausarbeitung des 
Staatshaushaltsplanes geregelt.

§5

(1) Der Klassenleiter schlägt dem Direktor bzw. dem 
Schulleiter nach Beratung mit dem Klassenelternaktiv 
vor, welche Schüler kostenlos Schulbücher erhalten. 
Dabei ist festzulegen, ob dem Schüler völlige oder teil­
weise Lernmittelfreiheit gewährt wird. Alle Schüler 
der erweiterten Oberschulen und zehnklassigen Ober­
schulen ab 9. Klasse, die eine Beihilfe empfangen, er­
halten die Schulbücher unentgeltlich. In Blinden- und 
Gehörlosenschulen erhalten alle Schüler die Schul­
bücher unentgeltlich.

(2) In Berufs- und Betriebsberufsschulen kann be­
dürftigen Schülern in besonderen Fällen Lernmittel­
freiheit gewährt werden. Der Anteil hierfür soll in der 
Regel nicht 15 % des für die Lernmittelfreiheit zur 
Verfügung stehenden Betrages übersteigen.

(3) Die Übereignung von Schul- und Lehrbüchern an 
Lehrlinge hat gegen Quittung zu erfolgen. Die Quittun­
gen sind zu den Akten zu nehmen.

(4) Im Klassenbuch ist für jeden Schüler zu vermer­
ken, welche Schulbücher an ihn ausgeliehen wurden.

(5) Die als freie Lernmittel ausgeliehenen Bücher 
werden mit dem Schulstempel als Volkseigentum ge­
kennzeichnet.

(6) Die ausgeliehenen Bücher sind im Bestandsver­
zeichnis der Schule listenmäßig zu erfassen.

II.

Schul- und Lehrbücher, die von den Schülern und 
Lehrlingen zu kaufen sind 

(Kaufexemplare)

§ 6

(1) Für den Unterricht in den allgemeinbildenden 
Oberschulen sowie in den Berufs- und Betriebsberufs­
schulen sind nur die Schul- und Lehrbücher zugelassen, 
die im jährlich erscheinenden Bücherverzeichnis des 
Volkseigenen Verlages Volk und Wissen bzw. des Deut­
schen Instituts für Berufsbildung aufgeführt sind.

(2) Der Direktor entscheidet, welche Schul- und Lehr­
bücher dieser Verzeichnisse von den Schülern und 
Lehrlingen zu kaufen sind. Dabei ist darauf zu achten, 
daß jeder Schüler und Lehrling möglichst für jedes 
Unterrichtsfach ein Schul- oder Lehrbuch besitzt. Die 
Titel dieser Bücher sind nach Schul- bzw. Lehrjahren 
und Unterrichtsfächern geordnet in einem Verzeichnis 
der Schule aufzuführen.

(3) Alle Schüler und Lehrlinge sind verpflichtet, die 
für die einzelnen Unterrichtsfächer für den Kauf fest­
gelegten Schul- und Lehrbücher anzuschaffen. Diese 
Kaufexemplare sind von den Schülern und Lehrlingen 
in den mit dem Einzelvertrieb beauftragten Buchhand­
lungen, Verkaufsstellen oder Agenturen zu kaufen.

(4) Für die Versorgung der einzelnen Schulen soll in 
der Regel jährlich die gleiche Buchhandlung zuständig 
sein.

(5) Bis zum 5. Schultag jeden Schuljahres erfolgt der 
Verkauf von Schulbüchern für die allgemeinbildenden 
Oberschulen ausschließlich in der für die Schule zu­
ständigen Buchhandlung gegen Vorlage des Bestell­
zettels.

§7

(1) Oberschüler, die entsprechend der Verordnung 
vom 3. November 1964 über Entgelt und Versicherungs­
schutz für Oberschüler während der beruflichen Aus­
bildung (GBl. II S. 887) ein Entgelt erhalten, kaufen ihre 
Lehrbücher im örtlichen Buchhandel.

(2) Oberschülern, die eine Beihilfe erhalten, werden 
die Kosten für die Lehrbücher aus dem Fonds Lehr- 
und Lernmittel der zuständigen Berufsschule zur Ver­
fügung gestellt.


